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Veranstaltungen
Samstag, 6. Juni 2026
Planetenweg-Spaziergang 
Lägern
Von der Sonne bis zum Pluto. Ein ga-
laktischer Spaziergang auf der Lägern. 
siehe Beitrag Seite 3

Mittwoch, 12. August 2026, 15:00
Jubiläumsfeier
30 Jahre Sternwarten-
verein in Verbindung mit 
der partiellen Sonnen-
finsternis. Siehe Seite 2

Freitag, 28. August 2026, 04:00 Uhr
Partielle Mondfinsternis
Morgen früh laden wir dich ein, zusam-
men mit uns die Mondfinsternis zu 
beobachten.

Samstag, 19. September 2026
Herbstputz
Reinigung der Sternwarte und Umge-
bung bei geselligem Zusammensein. 
Wir treffen uns ab 9:30 Uhr

Montag, 14. September 2026, 11:00
Venusbedeckung durch den 
Mond
Die Sternwarte lädt zu diesem Ereignis 
ein, das über die Mittagszeit stattfin-
det.

8. Dezember 2026, 19:30
Adventshöck
Gemütliches Beisammensein bei Ku-
chen und Getränken. Türöffnung 19:00

Der Eintritt zu allen
 Veranstaltungen ist frei

Sternwarte Öffnungszeiten
Mittwoch Abend
Sommerzeit 21:00 - 22:30 Uhr
Winterzeit 19:30 - 21:00 Uhr

Sonnenbeobachtung
Am 1. und 3. Sonntag im Monat
Beginn 14:30 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Gruppenführungen ab 6 Personen nach 
Vereinbarung

Der Telefonbeantworter der Sternwarte 
Rümlang gibt eine Stunde vor der Führung 
bekannt, ob eine Veranstaltung wetterbe-
dingt durchgeführt werden kann:

Tel. 044 817 06 83

Kontakte Verein
Co-Präsidium:
Beat Meier
Tempelhof 4
8153 Rümlang
beat.meier@psi.ch

Walter Bersinger
Obermattenstrasse 9
8153 Rümlang
walter.bersinger@bluewin.ch

Demonstratorenteam:
Ammer AG
Christian Fokas
Glattalstrasse 525
8153 Rümlang
christian.fokas@polyverix.ch

Technische Leitung:
Angelo Selva
Kreuzstrasse 11
8303 Bassersdorf
angelo.selva@gmx.ch

Finanzen und Verwaltung, Archiv:
Hans Jörg Beltle
Hörnlistrasse 18
8153 Rümlang
beltle@me.com

Aktuariat:
Roger Laube
Bergstrasse 59
8105 Regensdorf
r.laube@snz.ch

Gruppenanmeldungen an:

www.sternwarte-ruemlang.ch

Facebook:

Mitglied von:
Schweizerische Astronomische
Gesellschaft

www.sag-sas.ch

Dark Sky Switzerland

www.darksky.ch

Impressum Sternenbote

Herausgeber: Sternwarte Rümlang
Auflage: 225 Exemplare
Redaktion: Walter Bersinger
walter.bersinger@bluewin.ch
Layout: Beat Meier
beat.meier@psi.ch

Berichterstattung von der GV vom 24. März 2026
Zwei Dutzend Mitglieder und ein paar 
Gäste nahmen an der Generalver-
sammlung und am anschliessenden 
Vortrag über Sonnenfinsternisse teil. 
Alle Traktanden wurden erfreulicher-
weise einstimmig durchgewunken.

von Walter Bersinger

Nur im Bereich der Finanzen wartete der 
Vorstand mit einer etwas unerfreulichen Mit-
teilung auf. Im letzten Sternenboten wurde ein 
Verlust von rund Fr. 3'600 angekündigt. An-
lässlich einer zwischenzeitlichen Sitzung be-
schloss der Vorstand, zusätzliche Kosten für 
das Kuppelprojekt von Fr. 2'000 ins Budget 
aufzunehmen, die zu einem Ausgabenüber-
schuss von Fr. 5'600 führen. Diese voraus-
sichtlichen Mehrkosten betreffen eine Studie 
der Ostschweizer Fachhochschule OST St. 

Gallen. Ein Team von OST-Studenten wird Va-
rianten für eine nachhaltige Sanierung unseres 
Kuppelrollmechanismus’ erarbeiten. Für unse-
ren Verein bedeutet dies freilich ein grösserer 
Brocken im Vergleich zu unserem Eigenkapi-
tal von rund Fr. 12'000. Das gab erwartungsge-
mäss etwas Gesprächsstoff. Allerdings sind es 
zur Hauptsache einmalige Kosten für die Kup-
pel, die Jubiläumsfeierlichkeiten und die Mo-
dernisierung der Vereins-IT und die Webseite, 
die alle unglücklicherweise auf ein und dassel-
be Jahr fallen. Die Ausführungen des Vorstan-
des wurden mit Verständnis aufgenommen und 
führten zu einigen konstruktiven Anregungen 
aus der Mitgliedschaft. Der Verein wird selbst-
verständlich bestrebt sein, die finanzielle Be-
lastung durch Sponsoring und Crowdfunding 
zu mildern. Ermutigende Worte waren auch 
vom anwesenden Gemeinderatsmitglied, Ro-
land Niesper, zu vernehmen. 

Nach einer geselligen Pause mit Bier, Wein 
Tee, Kaffee und Kuchen zeigte der Aktuar Ro-
ger Laube seinen Bildervortrag «Blackout am 
Himmel». In seiner gewohnt lebendigen und 
humorvollen Art spannte Roger den Bogen 
von historischen Sonnenfinsternissen über sei-
ne eindrücklichen Erlebnisse bei der Beobach-
tung der Finsternis 2017 in den USA gemein-
sam mit seiner Familie bis hin zu einem 
Ausblick auf die kommenden Ereignisse in 
den Jahren 2026 und 2027. Sein Vortrag wurde 
mit grossem Applaus verdankt.

Roger Laube mit seinem Bildervortrag: 
«Blackout am Himmel»
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Beat Meier, Walter Bersinger und Michael 
Butti präsentierten den Verein Sternwarte am 
Vernetzungstreffen der Gemeinde Rümlang.
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Auch die Venus zeigt Phasen, ähnlich wie der 
Mond.

Hantelnebel M27. Aufgenommen in unserer 
Sternwarte am 24. August 2016
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Kurz notiert
Schweizerischer Tag der Astronomie: Un-

sere Sonderveranstaltung vom 28. März 2026 
musste leider des schlechten Wetters wegen 
abgesagt werden.

Sommerferien
Während den Schulferien dürfen auch 
Kinder nachtaktiv werden. Die Stern-
warte Rümlang stellt ein lohnendes Ziel 
für einen Abendspaziergang mit der 
ganzen Familie dar.

von Walter Bersinger

Der Mond und die Planeten sind die leichten 
Fernrohrobjekte, die auch für Kinder erlebnis-
reich sind. Schwache, neblige Objekte wie Ga-
laxien, ferne Kugelsternhaufen und Gasnebel, 
können für Kinderaugen ganz schön heraus-
fordernd sein, ja nicht selten auch für Erwach-
sene.

So halten sich die Demonstrator:inn:en ger-
ne an unseren Erdtrabanten, sowie an die Son-
nensystemmitglieder. Der Mond steht an den 
Juli-Mittwochen (15. und 22. und 29.) sehr 
günstig. Die Venus in ihrer Rolle als «Abend-
stern» bleibt uns die ganze Ferienzeit treu. Mit 

Jupiter haben wir nur am 15. Juli eine hauch-
dünne Chance, da er kurz nach Sternwarten-
öffnung ebenfalls im Westen untergeht. Beim 
Saturn ist es genau umgekehrt. Am letzten 
Mittwochabend der Schulferien steigt er sehr 
spät erst über den Osthorizont empor. Alle üb-
rigen Planeten stehen in dieser Zeit am Mor-
genhimmel.

Und schliesslich die Sonnenfinsternis in der 
letzten Ferienwoche! Wer sich dafür kein Feri-
enziel in Spanien ausgewählt hat, kann auch in 
der Sternwarte Rümlang ein Highlight erleben 
(siehe Seite 2).

Willkommensanlass der Gemeinde vom 18. April
Am 18. April organisierte die Gemeinde 
Rümlang das Vernetzungstreffen für 
Neuzugezogene. Diese Veranstaltung 
bot die Gelegenheit, das Vereinsleben 
des Dorfes kennenzulernen. Dabei war 
auch die Sternwarte Rümlang.

von Beat Meier

Der Anlass fand am Nachmittag in der Heu-
elhalle statt. Nach einer Ansprache des Ge-
meindepräsidenten konnten sich die Besucher 
an den Ständen der Vereine informieren. Auch 
der Verein Sternwarte war mit einem Stand an-
wesend. Da der Himmel klar war, platzierten 
wir uns draussen vor der Halle. Unser mobiles 
Teleskop, das auf den Himmel gerichtet war, 
lockte viele Besucher an. Auch solche, die mit 
Astronomie nicht viel am Hut hatten. Einige 
fragten sich, was man denn am helllichten Tag 
beobachten könne. Natürliche die Sonne. Da-
neben präsentierte Michal Butti ein kompak-
tes, modernes Kleinteleskop, das man auch im 

Rucksack auf eine abendliche Wanderung mit-
nehmen kann. Wir hoffen auf Besucher in der 
Sternwarte oder vielleicht den einen oder an-
deren Vereinsbeitritt.

Neugestaltung der 
Webseite
Zum Jubiläumsjahr planen wir eine 
Neugestaltung unseres Webauftrittes. 
Um unsere Mitglieder bei der Gestal-
tung mit einzubeziehen, hatten wir eine 
Umfrage durchgeführt.

von Beat Meier

Mit der November 2025 Ausgabe des Ster-
nenboten führten wir eine Umfrage über unse-
ren Internetauftritt durch. Über die rege Teil-
nahme haben wir uns sehr gefreut. Es sind 
viele wertvolle Kommentare und Anregungen 
eingegangen, für die wir uns bei euch bedan-
ken möchten.

Zu unserem 30. Jubiläum werden wir den 
Webauftritt etwas modernisieren. Inhaltlich 
wird er etwa der bisherigen Seite entsprechen. 
Der Kalender soll vereinfacht werden und 
mehr Informationen zu den Veranstaltungen 
bieten. Auch unsere Publikationen (online 
Sternenboten usw.) sollen übersichtlicher prä-
sentiert werden. Nach und nach werden wir 
weitere Inhalte hinzufügen.

 Bei der Gestaltung versuchen wir, so weit 
als möglich, eure Anregungen mit einfliessen 
zu lassen. 
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Beispiel: Gestaltung der neuen Publikations-
seite mit Sternenboten-Vorschau
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 Von der Sonne bis zum Pluto
Lust auf eine Reise durch das Sonnen-
system – ganz ohne Raketentreibstoff? 
Ein galaktischer Spaziergang auf der 
Lägern.

von Michael Butti

Die Sternwarte Rümlang lädt am Sams-
tag, den 6. Juni 2026, zu einer öffentlichen 
Wanderung auf dem Planetenweg auf der Lä-
gern ein. Gemeinsam schrumpfen wir das Uni-
versum auf Wandergrösse und erkunden die 
Distanzen zwischen unseren Nachbarplaneten.

Begleitet uns auf dieser aussichtsreichen 
Tour, bei der wir nicht nur einige Höhenmeter 
sammeln, sondern auch spannende Fakten 
über unsere kosmischen Nachbarn erfahren.

 Programm & Zeitplan
• 10:58 Uhr: Treffpunkt an der Bushaltestel-

le Regensberg Dorf (Ankunft des Busses).
• 11:00 Uhr: Gemeinsamer Spaziergang zum 

Parkplatz Linden über den Ründeliweg (ca. 
25 Minuten).

• 11:30 Uhr: Offizieller Start des Planeten-
wegs direkt bei der «Sonne» (Parkplatz 
Linden, Navi 47.474, 8.427).

• Unterwegs: Wir wandern entlang des Pla-
netenwegs, passieren die massstabsgetreu-
en Planetenmodelle und geniessen die 
spektakuläre Aussicht ins Mittelland und 
die Alpen.

 Verpflegung & Rast
Für die nötige Energie ist gesorgt – oder zu-

mindest für den passenden Ort dazu! Wir ma-
chen Halt bei der Hochwacht:
• Picknick: Bringt eure eigene Verpflegung 

für eine gemütliche Rast im Freien mit.
• Einkehr: Wer es komfortabler mag, kann 

sich im Restaurant Hochwacht kulinarisch 
verwöhnen lassen.

 Rückweg
Nach der Rast auf der Hochwacht gibt es 

verschiedene Optionen, um die Wanderung in-
dividuell fortzusetzen:
• Gemütlich: Wem eine kleine Wanderung 

genügt, kann denselben Weg zurück zum 
Parkplatz Linden, oder Regensberg in An-
griff nehmen.

• Erweitert: Burgruine Alt-Lagern bis Burg-
horn.

• Profi: Wer erfahren ist im Bergwandern 
und eine grosse Wanderung machen möch-
te, kann dem ganzen Grat entlang weiter 
nach Baden wandern. Nur mit Wanderschu-
hen und Bergwandererfahrung empfohlen, 
da es ausgesetzte Stellen hat.

 Wichtige Hinweise
• Ausrüstung: Bitte achtet auf gutes Schuh-

werk und dem Wetter angepasste Kleidung.
• Anmeldung: Eine Anmeldung ist nicht er-

forderlich – kommt einfach zum Treffpunkt 
und wandert mit uns gen Himmel!

• Wetter: Findet auch bei bedecktem Him-
mel statt. Bei extrem schlechter Witterung 
informieren wir kurzfristig über unseren 
Anrufbeantworter unter Telefon 044 817 06 
83.

Wir freuen uns darauf, mit euch die Weiten 
des Alls zu Fuss zu entdecken!

43 Beta Com
Was vielen etwas geheimnisvoll vor-
kommen mag, ist die Bezeichnung für 
unseren «Jubiläumsstern», Beta Co-
mae Berenices, der hellste Stern im 
Sternbild Haar der Berenike. Er ist 30 
Lichtjahre von uns entfernt. Sein Licht 
ist genau so lange zu uns unterwegs, 
wie es unseren Verein gibt.

von Walter Bersinger

In den meisten Sternbildern ist jeweils der 
Alpha-Stern der hellste. Nicht so im Fall des 
Sternbilds Haar der Berenike (internationale 
Abkürzung Com). Hier ist es mit 4.25 Magni-
tuden der Stern mit dem griechischen Buchsta-
ben Beta, also dem zweiten im Alphabet. Gera-
de als die Gründungsversammlung des Stern-
wartenvereins Rümlang am 6. November 1996 
stattfand, machten sich jene Lichtstrahlen vom 
Beta Com auf den Weg zu uns, die heute in un-

sere Teleskope gelangen! Und noch etwas ist 
bemerkenswert. Seine so genannte absolute 
Helligkeit beträgt 4.43 Magnituden. Das ist die 
Helligkeit, die man aus einer genormten Ent-
fernung von 10 parsec messen würde. 10 par-
sec entspricht 32.6 Lichtjahren, also wenig 
mehr als von der Erde aus gemessen. Die Erde 
steht unserem «Jubiläumsstern» also etwas nä-
her als die Normdistanz. Deshalb erscheint er 
uns geringfügig heller als die absolute Hellig-
keit. Zur Erinnerung: Die Magnituden-Skala 
ist eine verkehrte: Je niedriger die Zahl, um so 
heller der Stern, und umgekehrt.

Entfernung
Die Entfernungsmessungen stammen von 

der Raumsonde Gaia, die zwischen 2013 und 
2025 mehrere Millionen Sterne sehr präzise 
vermass. Aus diesen Daten (EDR3 2020) wur-
de eine Entfernung von 29.9989 Lichtjahren 
ermittelt, und dies mit einer Fehlertoleranz von 
bloss +/- 0.15%. Das ist aussergewöhnlich prä-
zis. Für alle, die es also ganz genau nehmen 
wollen: Das Licht, das am Gründungstag, dem 
6. November 1996, den Stern 43 Beta Com 
verlassen hat, trifft im Zeitraum zwischen dem 
19. Oktober und 20. November 2026 bei uns 
ein. Da lassen wir doch eine Fünfe gerade sein!

Ein sonnenähnlicher Stern
43 Beta Com ist ein gelblichweisser Haup-

treihen-Zwergstern der Spektralklasse F9.5V 
oder G0V. Je nach Quelle stösst man auf ver-
schiedene Angaben, jedoch unterscheiden sich 

diese nicht massgeblich und liegen sehr nahe 
des Spektraltyps unserer Sonne (G2V). Mit ei-
nem Durchmesser von geschätzten 1’520’000 
bis 1’560’000 km ist er um einen Faktor von 
etwa 1.1 grösser als unser Tagesgestirn. Sogar 
seine habitable Zone, d.h. der Entfernungsbe-
reich, in welchem Leben auf einem umkreisen-
den Planeten möglich wäre, liegt mit rund 
0.981 bis 1.042 Astronomischen Einheiten 
sehr ähnlich wie bei der Sonne. Allerdings gibt 
es bis dato keine Hinweise auf Exoplaneten 
um diesen Stern.

Gelegentlich wurde darüber spekuliert, ob 
43 Beta Com ein spektroskopischer Doppel-
stern sein könnte, das heisst ein Sternsystem 
mit zwei Mitgliedern, die mit irdischen Tele-
skopen nicht getrennt gesehen werden können 
und sich nur in Spektralanalysen seines Lichts 
verraten. Mittels genauerer Messungen konnte 
dies inzwischen jedoch ausgeschlossen wer-
den. Hingegen gehört er mit einer Eigenbewe-
gung von 1.2 Bogensekunden pro Jahr zu den 
sehr schnellen Sternen. Mit dieser Zahl ist die 
scheinbare Verschiebung des Sterns am Him-

mel gegenüber einem sehr weit entfernten Hin-
tergrundstern im Winkelmass gemeint.

Die Legende um das Haar der Berenike
Als der ägyptische König Ptolemaios III im 

3. Jh. v. Chr. in den 3. Syrischen Krieg zog, 
versprach seine Gemahlin Berenike der Lie-
besgöttin Aphrodite, ihr Haar zu opfern, sollte 
ihr Gemahl unversehrt heimkehren. Als Bere-
nike vernahm, dass Ptolemaios III siegreich 
war, brachte sie ihr prachtvolles Haar in einem 
Tempel als Opfer dar. Als das Haar am nächs-
ten Tag verschwunden war, deutete der Astro-
nom Konon dies als Zeichen der Götter: Sie 
seien so begeistert gewesen von dem Opfer, 
dass sie die Locken als ewige Erinnerung an 
den Himmel versetzt hätten.

Die Demonstratoren der Sternwarte Rüm-
lang werden ermutigt, diesen Stern im Lauf 
des Jubiläumsjahres gelegentlich in ihre Beob-
achtungsprogramme aufzunehmen.

Finstere Zeiten?
Keineswegs! Für Astronomie- und Na-
turbegeisterte sind Sonnen- und Mond-
finsternisse wahre Aufsteller. Gleich 
zwei Finsternisereignisse stehen uns 
innert kurzer Zeit bevor. Am 12. August 
2026 gibt es eine Sonnenfinsternis, die 
bei uns zu mehr als 90% Bedeckungs-
grad zu sehen sein wird. Über die 
Mondfinsternis zwei Wochen später be-
richten wir in der nächsten Ausgabe 
des Sternenboten.

von Walter Bersinger

Totale Sonnenfinsternis
Leider nicht bei uns, aber gar nicht allzu 

fern! Der Kernschattenpfad, d.h. die Totalitäts-
zone, streift die Ostküste Grönlands, wo die 
Verfinsterung wohl nur von sehr wenigen 
menschlichen Wesen beachtet und höchstens 
einigen Eisbären Furcht einflössen wird. Für 
Reisefreudige wird es erst in den westlichen 
Gebieten Islands und vor allem in Spanien at-
traktiv. Auf den Balearen endet das Spektakel, 
doch die Beobachtungsbedingungen sind dort 
nicht mehr ideal. Eine Reise nach Island oder 
Spanien lohnt sich unbedingt! Zwar gibt es ein 
knappes Jahr darauf gleich nochmals ein Tota-
lereignis in europäischer Nachbarschaft, da-
nach vergrössern sich aber die Reisedistanzen 
über viele Jahre hinweg wieder merklich.

Die Umstände der diesjährigen Sonnenfins-
ternis sind sehr speziell. Versucht man sich das 
Schattenspiel gegenständlich vom Weltall aus 
vorzustellen, tritt eine sehr seltene Situation 
ein. Sie lässt sich zu Hause mit einem Erdglo-
bus, einer starken Lampe mit gebündeltem 
Licht (Sonne) und z.B. einem Apfel (Mond) 
nachvollziehen. Dazu muss aber der Winkel 
der Globus-Drehachse zur Sonnenlampe jah-
reszeitlich richtig aufgestellt werden. Das ver-
langt nach etwas himmelsmechanischen 
Kenntnissen. Die obere Drehachse und der 
Haltebogen des Globus sollten rund 50 Grad 
nach rechts vom Lichteinfall zu stehen kom-
men. Weil die nördliche Polachse in dieser 
Jahreszeit zur Sonne geneigt ist, wird der 
Mondschatten sozusagen «hinter» den Nord-
pol geworfen. Die ersten Gebiete, die vom 
Schatten getroffen werden, sind Nordsibirien 
und die Arktis. Der Mond nähert sich seinem 

absteigenden Knoten, dem Punkt, an dem er 
tags darauf die Ekliptikebene durchqueren 
wird (Ebene der Erdbahn um die Sonne). Das 
heisst, der Trabant befindet sich noch deutlich 
über dem Erdmittelpunkt. Sein Schatten streift 
deshalb wie erwähnt zuerst die nördlichen Ge-
genden. Weil sich auf Grund der Erdrotation 
die Erdoberfläche in die gleiche Richtung be-
wegt wie die Marschrichtung des langsam ab-
steigenden Mondes, verläuft der Schattenpfad 
über Grönland fast senkrecht nach Süden. Erst 
etwa bei Island biegt der Schatten allmählich 
nach Südosten ab, überquert noch Spanien und 
löst sich bei den Balearen von der Erde. 

Wie eingangs erwähnt, kommt Spanien in-
nerhalb eines Jahres gleich zu zwei totalen 
Sonnenfinsternissen. Allerdings kreuzen sich 
die Kernschattenkorridore 2026 und 2027 nir-
gends. Spanier brauchen aber in ihrem Hei-
matland keine tausend Kilometer weit zu rei-
sen, um beide Ereignisse sehen zu können.

Auf der Webseite timeanddate kann man 
viel Wissenswertes über alle Finsternisereig-
nisse in Erfahrung bringen.
https://www.timeanddate.de/finsternis/

Partielle Sonnenfinsternis
91% Bedeckungsgrad hierzulande klingt 

nach viel. Doch die Totalverfinsterung ist un-
schlagbar. Nur dann dunkelt es so sehr ein, 
dass man die Stimmung fast als Nacht empfin-
det. Nur dann tritt die Korona in Erscheinung, 
der perlweiss lodernde Kranz um die schwarze 
Mondscheibe. Schlicht spektakulär! Bei uns 
leider nicht zu haben!

Jubiläumsfeier
Aber auch die hiesigen 91% ma-
chen Laune, und am 12. August 
2026 kommt noch Festlaune dazu. 
Das dreissigjährige Bestehen des 

Rümlanger Sternwartenvereins soll gefeiert 
werden. Vor fast genau 30 Jahren stand schon 
eine Sonnenfinsternis Pate bei der Geburt des 
neuen Vereins. Am 12. Oktober 1996 fand 
nämlich bei herrlichem Herbstwetter ein 
Treffen zur Beobachtung einer partiellen Son-
nenfinsternis statt, die damals von etwa zwei 
Dutzend angehenden Vereinsmitgliedern be-
wundert wurde.

Der Verfinsterungsgrad betrug damals 59%, 
dieses Jahr gut Prozent mehr – wie pas-
send!

Die Jubiläumsfeier bei der Sternwarte be-
ginnt um 15 Uhr mit interessanten Präsentatio-
nen über die Vereinsgeschichte, die Sonnen-
finsternis und die Perseiden-Sternschnuppen. 
Auch für Kinder gibt es ein besonderes Ange-
bot mit lustigen Spielen und originellen Bas-
telarbeiten. Zwischen den einzelnen Präsenta-
tionen bleibt den Gästen genug Zeit zum 
Flanieren zwischen den verschiedenen Posten 
und Verpflegungsständen. Das Düüsewägeli 
vermeidet mit erlesenen Drinks trockene Keh-
len und mit Hot Dogs und feinen Crêpes knur-
rende Mägen. Zudem bietet das Cafepedal 
auch für alle süssen Zähne etwas Leckeres; fei-
ne Backwaren, hausgemachte Glacés, Kaffee 
und Tee. Und das ganze Programm wird aufge-
lockert durch astronomisch angehauchte musi-
kalische Einlagen von Heinz Rauch (Trompe-
te) und Mathias Harter (Gitarre).

Platzverhältnisse
Wir rechnen mit beachtlichem Andrang, 

denn das Ereignis dürfte in den Medien grosse 
Beachtung finden. Der Raum auf dem Stern-
wartenareal und Sitzgelegenheiten sind bei der 
Sternwarte nur beschränkt vorhanden. Eigene 
Decken oder Campingstühle mitzubringen, ist 
sicher keine schlechte Idee!

Kurz nach 19 Uhr beginnt die Spannung zu 
steigen. Im Zeitraum zwischen etwa 19:20 und 
20:45 Uhr lässt sich in rascher Folge die parti-
elle und totale Verfinsterung verfolgen. Die 
teilweise Sonnenabdeckung erlebt man live in 
den Fernrohren und im Grossfernglas der 
Sternwarte Rümlang, zwischendurch können 
Gäste am Bildschirm im Festzelt die totale 
Phase von Live-Streams aus Island und/oder 
Spanien verfolgen.

Bei schlechtem Wetter wird der ganze An-
lass eins zu eins in den Walter-Kaufmann-Saal 
des reformierten Kirchgemeindehauses, 
Kirchstrasse 11, Rümlang, verschoben. Bloss 
die Fernrohrbeobachtungen fallen dann natür-
lich aus.

Der Entscheid über den Veranstaltungsort 
wird am Vortag, 12:00 Uhr auf der Combox 
der Telefonnummer 044 817 06 83 bekanntge-
geben.

Eine Anmeldung zum Anlass ist unerlässlich 
für die Schlechtwettervariante, da das Platz-
angebot im Kirchgemeindehaus beschränkt ist. 
Für die Schönwetter-Ansage bei der Stern-
warte können wir hingegen keine Anmeldun-
gen entgegennehmen. Die Teilnahme ist in bei-
den Fällen kostenlos (Verpflegung kosten-
pflichtig).

Alle verfügbaren optischen Geräte werden am 
12. August 2026 auf die Sonne gerichtet sein.
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Veranschaulichung des Verlaufs der Sonnen-
finsternis mit einem Erdglobus

Fo
to

: W
al

te
r B

er
si

ng
er

Anmeldung Schlechtwettervariante
bis spätestens Montag, 10. August um 
18:00 Uhr schriftlich per Mail an:
info@sternwarte-ruemlang.ch
oder über das Kontaktformular auf der 
Webseite
https://sternwarte-ruemlang.ch/
mit Angabe des vollständigen Namens, 
Anzahl Personen, einer Telefonnum-
mer und E-Mail-Adresse.

Saturn Station am Planetenweg Lägern
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Das Licht des sonnenähnlichen Sterns 43 beta 
Comae Berenice, das wir heute sehen, wurde 
im Jahr unserer Vereinsgründung ausge-
strahlt. Es war also 30 Jahre unterwegs.
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 Von der Sonne bis zum Pluto
Lust auf eine Reise durch das Sonnen-
system – ganz ohne Raketentreibstoff? 
Ein galaktischer Spaziergang auf der 
Lägern.

von Michael Butti

Die Sternwarte Rümlang lädt am Sams-
tag, den 6. Juni 2026, zu einer öffentlichen 
Wanderung auf dem Planetenweg auf der Lä-
gern ein. Gemeinsam schrumpfen wir das Uni-
versum auf Wandergrösse und erkunden die 
Distanzen zwischen unseren Nachbarplaneten.

Begleitet uns auf dieser aussichtsreichen 
Tour, bei der wir nicht nur einige Höhenmeter 
sammeln, sondern auch spannende Fakten 
über unsere kosmischen Nachbarn erfahren.

 Programm & Zeitplan
• 10:58 Uhr: Treffpunkt an der Bushaltestel-

le Regensberg Dorf (Ankunft des Busses).
• 11:00 Uhr: Gemeinsamer Spaziergang zum 

Parkplatz Linden über den Ründeliweg (ca. 
25 Minuten).

• 11:30 Uhr: Offizieller Start des Planeten-
wegs direkt bei der «Sonne» (Parkplatz 
Linden, Navi 47.474, 8.427).

• Unterwegs: Wir wandern entlang des Pla-
netenwegs, passieren die massstabsgetreu-
en Planetenmodelle und geniessen die 
spektakuläre Aussicht ins Mittelland und 
die Alpen.

 Verpflegung & Rast
Für die nötige Energie ist gesorgt – oder zu-

mindest für den passenden Ort dazu! Wir ma-
chen Halt bei der Hochwacht:
• Picknick: Bringt eure eigene Verpflegung 

für eine gemütliche Rast im Freien mit.
• Einkehr: Wer es komfortabler mag, kann 

sich im Restaurant Hochwacht kulinarisch 
verwöhnen lassen.

 Rückweg
Nach der Rast auf der Hochwacht gibt es 

verschiedene Optionen, um die Wanderung in-
dividuell fortzusetzen:
• Gemütlich: Wem eine kleine Wanderung 

genügt, kann denselben Weg zurück zum 
Parkplatz Linden, oder Regensberg in An-
griff nehmen.

• Erweitert: Burgruine Alt-Lagern bis Burg-
horn.

• Profi: Wer erfahren ist im Bergwandern 
und eine grosse Wanderung machen möch-
te, kann dem ganzen Grat entlang weiter 
nach Baden wandern. Nur mit Wanderschu-
hen und Bergwandererfahrung empfohlen, 
da es ausgesetzte Stellen hat.

 Wichtige Hinweise
• Ausrüstung: Bitte achtet auf gutes Schuh-

werk und dem Wetter angepasste Kleidung.
• Anmeldung: Eine Anmeldung ist nicht er-

forderlich – kommt einfach zum Treffpunkt 
und wandert mit uns gen Himmel!

• Wetter: Findet auch bei bedecktem Him-
mel statt. Bei extrem schlechter Witterung 
informieren wir kurzfristig über unseren 
Anrufbeantworter unter Telefon 044 817 06 
83.

Wir freuen uns darauf, mit euch die Weiten 
des Alls zu Fuss zu entdecken!

43 Beta Com
Was vielen etwas geheimnisvoll vor-
kommen mag, ist die Bezeichnung für 
unseren «Jubiläumsstern», Beta Co-
mae Berenices, der hellste Stern im 
Sternbild Haar der Berenike. Er ist 30 
Lichtjahre von uns entfernt. Sein Licht 
ist genau so lange zu uns unterwegs, 
wie es unseren Verein gibt.

von Walter Bersinger

In den meisten Sternbildern ist jeweils der 
Alpha-Stern der hellste. Nicht so im Fall des 
Sternbilds Haar der Berenike (internationale 
Abkürzung Com). Hier ist es mit 4.25 Magni-
tuden der Stern mit dem griechischen Buchsta-
ben Beta, also dem zweiten im Alphabet. Gera-
de als die Gründungsversammlung des Stern-
wartenvereins Rümlang am 6. November 1996 
stattfand, machten sich jene Lichtstrahlen vom 
Beta Com auf den Weg zu uns, die heute in un-

sere Teleskope gelangen! Und noch etwas ist 
bemerkenswert. Seine so genannte absolute 
Helligkeit beträgt 4.43 Magnituden. Das ist die 
Helligkeit, die man aus einer genormten Ent-
fernung von 10 parsec messen würde. 10 par-
sec entspricht 32.6 Lichtjahren, also wenig 
mehr als von der Erde aus gemessen. Die Erde 
steht unserem «Jubiläumsstern» also etwas nä-
her als die Normdistanz. Deshalb erscheint er 
uns geringfügig heller als die absolute Hellig-
keit. Zur Erinnerung: Die Magnituden-Skala 
ist eine verkehrte: Je niedriger die Zahl, um so 
heller der Stern, und umgekehrt.

Entfernung
Die Entfernungsmessungen stammen von 

der Raumsonde Gaia, die zwischen 2013 und 
2025 mehrere Millionen Sterne sehr präzise 
vermass. Aus diesen Daten (EDR3 2020) wur-
de eine Entfernung von 29.9989 Lichtjahren 
ermittelt, und dies mit einer Fehlertoleranz von 
bloss +/- 0.15%. Das ist aussergewöhnlich prä-
zis. Für alle, die es also ganz genau nehmen 
wollen: Das Licht, das am Gründungstag, dem 
6. November 1996, den Stern 43 Beta Com 
verlassen hat, trifft im Zeitraum zwischen dem 
19. Oktober und 20. November 2026 bei uns 
ein. Da lassen wir doch eine Fünfe gerade sein!

Ein sonnenähnlicher Stern
43 Beta Com ist ein gelblichweisser Haup-

treihen-Zwergstern der Spektralklasse F9.5V 
oder G0V. Je nach Quelle stösst man auf ver-
schiedene Angaben, jedoch unterscheiden sich 

diese nicht massgeblich und liegen sehr nahe 
des Spektraltyps unserer Sonne (G2V). Mit ei-
nem Durchmesser von geschätzten 1’520’000 
bis 1’560’000 km ist er um einen Faktor von 
etwa 1.1 grösser als unser Tagesgestirn. Sogar 
seine habitable Zone, d.h. der Entfernungsbe-
reich, in welchem Leben auf einem umkreisen-
den Planeten möglich wäre, liegt mit rund 
0.981 bis 1.042 Astronomischen Einheiten 
sehr ähnlich wie bei der Sonne. Allerdings gibt 
es bis dato keine Hinweise auf Exoplaneten 
um diesen Stern.

Gelegentlich wurde darüber spekuliert, ob 
43 Beta Com ein spektroskopischer Doppel-
stern sein könnte, das heisst ein Sternsystem 
mit zwei Mitgliedern, die mit irdischen Tele-
skopen nicht getrennt gesehen werden können 
und sich nur in Spektralanalysen seines Lichts 
verraten. Mittels genauerer Messungen konnte 
dies inzwischen jedoch ausgeschlossen wer-
den. Hingegen gehört er mit einer Eigenbewe-
gung von 1.2 Bogensekunden pro Jahr zu den 
sehr schnellen Sternen. Mit dieser Zahl ist die 
scheinbare Verschiebung des Sterns am Him-

mel gegenüber einem sehr weit entfernten Hin-
tergrundstern im Winkelmass gemeint.

Die Legende um das Haar der Berenike
Als der ägyptische König Ptolemaios III im 

3. Jh. v. Chr. in den 3. Syrischen Krieg zog, 
versprach seine Gemahlin Berenike der Lie-
besgöttin Aphrodite, ihr Haar zu opfern, sollte 
ihr Gemahl unversehrt heimkehren. Als Bere-
nike vernahm, dass Ptolemaios III siegreich 
war, brachte sie ihr prachtvolles Haar in einem 
Tempel als Opfer dar. Als das Haar am nächs-
ten Tag verschwunden war, deutete der Astro-
nom Konon dies als Zeichen der Götter: Sie 
seien so begeistert gewesen von dem Opfer, 
dass sie die Locken als ewige Erinnerung an 
den Himmel versetzt hätten.

Die Demonstratoren der Sternwarte Rüm-
lang werden ermutigt, diesen Stern im Lauf 
des Jubiläumsjahres gelegentlich in ihre Beob-
achtungsprogramme aufzunehmen.

Finstere Zeiten?
Keineswegs! Für Astronomie- und Na-
turbegeisterte sind Sonnen- und Mond-
finsternisse wahre Aufsteller. Gleich 
zwei Finsternisereignisse stehen uns 
innert kurzer Zeit bevor. Am 12. August 
2026 gibt es eine Sonnenfinsternis, die 
bei uns zu mehr als 90% Bedeckungs-
grad zu sehen sein wird. Über die 
Mondfinsternis zwei Wochen später be-
richten wir in der nächsten Ausgabe 
des Sternenboten.

von Walter Bersinger

Totale Sonnenfinsternis
Leider nicht bei uns, aber gar nicht allzu 

fern! Der Kernschattenpfad, d.h. die Totalitäts-
zone, streift die Ostküste Grönlands, wo die 
Verfinsterung wohl nur von sehr wenigen 
menschlichen Wesen beachtet und höchstens 
einigen Eisbären Furcht einflössen wird. Für 
Reisefreudige wird es erst in den westlichen 
Gebieten Islands und vor allem in Spanien at-
traktiv. Auf den Balearen endet das Spektakel, 
doch die Beobachtungsbedingungen sind dort 
nicht mehr ideal. Eine Reise nach Island oder 
Spanien lohnt sich unbedingt! Zwar gibt es ein 
knappes Jahr darauf gleich nochmals ein Tota-
lereignis in europäischer Nachbarschaft, da-
nach vergrössern sich aber die Reisedistanzen 
über viele Jahre hinweg wieder merklich.

Die Umstände der diesjährigen Sonnenfins-
ternis sind sehr speziell. Versucht man sich das 
Schattenspiel gegenständlich vom Weltall aus 
vorzustellen, tritt eine sehr seltene Situation 
ein. Sie lässt sich zu Hause mit einem Erdglo-
bus, einer starken Lampe mit gebündeltem 
Licht (Sonne) und z.B. einem Apfel (Mond) 
nachvollziehen. Dazu muss aber der Winkel 
der Globus-Drehachse zur Sonnenlampe jah-
reszeitlich richtig aufgestellt werden. Das ver-
langt nach etwas himmelsmechanischen 
Kenntnissen. Die obere Drehachse und der 
Haltebogen des Globus sollten rund 50 Grad 
nach rechts vom Lichteinfall zu stehen kom-
men. Weil die nördliche Polachse in dieser 
Jahreszeit zur Sonne geneigt ist, wird der 
Mondschatten sozusagen «hinter» den Nord-
pol geworfen. Die ersten Gebiete, die vom 
Schatten getroffen werden, sind Nordsibirien 
und die Arktis. Der Mond nähert sich seinem 

absteigenden Knoten, dem Punkt, an dem er 
tags darauf die Ekliptikebene durchqueren 
wird (Ebene der Erdbahn um die Sonne). Das 
heisst, der Trabant befindet sich noch deutlich 
über dem Erdmittelpunkt. Sein Schatten streift 
deshalb wie erwähnt zuerst die nördlichen Ge-
genden. Weil sich auf Grund der Erdrotation 
die Erdoberfläche in die gleiche Richtung be-
wegt wie die Marschrichtung des langsam ab-
steigenden Mondes, verläuft der Schattenpfad 
über Grönland fast senkrecht nach Süden. Erst 
etwa bei Island biegt der Schatten allmählich 
nach Südosten ab, überquert noch Spanien und 
löst sich bei den Balearen von der Erde. 

Wie eingangs erwähnt, kommt Spanien in-
nerhalb eines Jahres gleich zu zwei totalen 
Sonnenfinsternissen. Allerdings kreuzen sich 
die Kernschattenkorridore 2026 und 2027 nir-
gends. Spanier brauchen aber in ihrem Hei-
matland keine tausend Kilometer weit zu rei-
sen, um beide Ereignisse sehen zu können.

Auf der Webseite timeanddate kann man 
viel Wissenswertes über alle Finsternisereig-
nisse in Erfahrung bringen.
https://www.timeanddate.de/finsternis/

Partielle Sonnenfinsternis
91% Bedeckungsgrad hierzulande klingt 

nach viel. Doch die Totalverfinsterung ist un-
schlagbar. Nur dann dunkelt es so sehr ein, 
dass man die Stimmung fast als Nacht empfin-
det. Nur dann tritt die Korona in Erscheinung, 
der perlweiss lodernde Kranz um die schwarze 
Mondscheibe. Schlicht spektakulär! Bei uns 
leider nicht zu haben!

Jubiläumsfeier
Aber auch die hiesigen 91% ma-
chen Laune, und am 12. August 
2026 kommt noch Festlaune dazu. 
Das dreissigjährige Bestehen des 

Rümlanger Sternwartenvereins soll gefeiert 
werden. Vor fast genau 30 Jahren stand schon 
eine Sonnenfinsternis Pate bei der Geburt des 
neuen Vereins. Am 12. Oktober 1996 fand 
nämlich bei herrlichem Herbstwetter ein 
Treffen zur Beobachtung einer partiellen Son-
nenfinsternis statt, die damals von etwa zwei 
Dutzend angehenden Vereinsmitgliedern be-
wundert wurde.

Der Verfinsterungsgrad betrug damals 59%, 
dieses Jahr gut Prozent mehr – wie pas-
send!

Die Jubiläumsfeier bei der Sternwarte be-
ginnt um 15 Uhr mit interessanten Präsentatio-
nen über die Vereinsgeschichte, die Sonnen-
finsternis und die Perseiden-Sternschnuppen. 
Auch für Kinder gibt es ein besonderes Ange-
bot mit lustigen Spielen und originellen Bas-
telarbeiten. Zwischen den einzelnen Präsenta-
tionen bleibt den Gästen genug Zeit zum 
Flanieren zwischen den verschiedenen Posten 
und Verpflegungsständen. Das Düüsewägeli 
vermeidet mit erlesenen Drinks trockene Keh-
len und mit Hot Dogs und feinen Crêpes knur-
rende Mägen. Zudem bietet das Cafepedal 
auch für alle süssen Zähne etwas Leckeres; fei-
ne Backwaren, hausgemachte Glacés, Kaffee 
und Tee. Und das ganze Programm wird aufge-
lockert durch astronomisch angehauchte musi-
kalische Einlagen von Heinz Rauch (Trompe-
te) und Mathias Harter (Gitarre).

Platzverhältnisse
Wir rechnen mit beachtlichem Andrang, 

denn das Ereignis dürfte in den Medien grosse 
Beachtung finden. Der Raum auf dem Stern-
wartenareal und Sitzgelegenheiten sind bei der 
Sternwarte nur beschränkt vorhanden. Eigene 
Decken oder Campingstühle mitzubringen, ist 
sicher keine schlechte Idee!

Kurz nach 19 Uhr beginnt die Spannung zu 
steigen. Im Zeitraum zwischen etwa 19:20 und 
20:45 Uhr lässt sich in rascher Folge die parti-
elle und totale Verfinsterung verfolgen. Die 
teilweise Sonnenabdeckung erlebt man live in 
den Fernrohren und im Grossfernglas der 
Sternwarte Rümlang, zwischendurch können 
Gäste am Bildschirm im Festzelt die totale 
Phase von Live-Streams aus Island und/oder 
Spanien verfolgen.

Bei schlechtem Wetter wird der ganze An-
lass eins zu eins in den Walter-Kaufmann-Saal 
des reformierten Kirchgemeindehauses, 
Kirchstrasse 11, Rümlang, verschoben. Bloss 
die Fernrohrbeobachtungen fallen dann natür-
lich aus.

Der Entscheid über den Veranstaltungsort 
wird am Vortag, 12:00 Uhr auf der Combox 
der Telefonnummer 044 817 06 83 bekanntge-
geben.

Eine Anmeldung zum Anlass ist unerlässlich 
für die Schlechtwettervariante, da das Platz-
angebot im Kirchgemeindehaus beschränkt ist. 
Für die Schönwetter-Ansage bei der Stern-
warte können wir hingegen keine Anmeldun-
gen entgegennehmen. Die Teilnahme ist in bei-
den Fällen kostenlos (Verpflegung kosten-
pflichtig).

Alle verfügbaren optischen Geräte werden am 
12. August 2026 auf die Sonne gerichtet sein.
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Veranschaulichung des Verlaufs der Sonnen-
finsternis mit einem Erdglobus
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Anmeldung Schlechtwettervariante
bis spätestens Montag, 10. August um 
18:00 Uhr schriftlich per Mail an:
info@sternwarte-ruemlang.ch
oder über das Kontaktformular auf der 
Webseite
https://sternwarte-ruemlang.ch/
mit Angabe des vollständigen Namens, 
Anzahl Personen, einer Telefonnum-
mer und E-Mail-Adresse.

Saturn Station am Planetenweg Lägern
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Das Licht des sonnenähnlichen Sterns 43 beta 
Comae Berenice, das wir heute sehen, wurde 
im Jahr unserer Vereinsgründung ausge-
strahlt. Es war also 30 Jahre unterwegs.
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Veranstaltungen
Samstag, 6. Juni 2026
Planetenweg-Spaziergang 
Lägern
Von der Sonne bis zum Pluto. Ein ga-
laktischer Spaziergang auf der Lägern. 
siehe Beitrag Seite 3

Mittwoch, 12. August 2026, 15:00
Jubiläumsfeier
30 Jahre Sternwarten-
verein in Verbindung mit 
der partiellen Sonnen-
finsternis. Siehe Seite 2

Freitag, 28. August 2026, 04:00 Uhr
Partielle Mondfinsternis
Morgen früh laden wir dich ein, zusam-
men mit uns die Mondfinsternis zu 
beobachten.

Samstag, 19. September 2026
Herbstputz
Reinigung der Sternwarte und Umge-
bung bei geselligem Zusammensein. 
Wir treffen uns ab 9:30 Uhr

Montag, 14. September 2026, 11:00
Venusbedeckung durch den 
Mond
Die Sternwarte lädt zu diesem Ereignis 
ein, das über die Mittagszeit stattfin-
det.

8. Dezember 2026, 19:30
Adventshöck
Gemütliches Beisammensein bei Ku-
chen und Getränken. Türöffnung 19:00

Der Eintritt zu allen
 Veranstaltungen ist frei

Sternwarte Öffnungszeiten
Mittwoch Abend
Sommerzeit 21:00 - 22:30 Uhr
Winterzeit 19:30 - 21:00 Uhr

Sonnenbeobachtung
Am 1. und 3. Sonntag im Monat
Beginn 14:30 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Gruppenführungen ab 6 Personen nach 
Vereinbarung

Der Telefonbeantworter der Sternwarte 
Rümlang gibt eine Stunde vor der Führung 
bekannt, ob eine Veranstaltung wetterbe-
dingt durchgeführt werden kann:

Tel. 044 817 06 83

Kontakte Verein
Co-Präsidium:
Beat Meier
Tempelhof 4
8153 Rümlang
beat.meier@psi.ch

Walter Bersinger
Obermattenstrasse 9
8153 Rümlang
walter.bersinger@bluewin.ch

Demonstratorenteam:
Ammer AG
Christian Fokas
Glattalstrasse 525
8153 Rümlang
christian.fokas@polyverix.ch

Technische Leitung:
Angelo Selva
Kreuzstrasse 11
8303 Bassersdorf
angelo.selva@gmx.ch

Finanzen und Verwaltung, Archiv:
Hans Jörg Beltle
Hörnlistrasse 18
8153 Rümlang
beltle@me.com

Aktuariat:
Roger Laube
Bergstrasse 59
8105 Regensdorf
r.laube@snz.ch

Gruppenanmeldungen an:

www.sternwarte-ruemlang.ch

Facebook:

Mitglied von:
Schweizerische Astronomische
Gesellschaft

www.sag-sas.ch

Dark Sky Switzerland

www.darksky.ch

Impressum Sternenbote

Herausgeber: Sternwarte Rümlang
Auflage: 225 Exemplare
Redaktion: Walter Bersinger
walter.bersinger@bluewin.ch
Layout: Beat Meier
beat.meier@psi.ch

Berichterstattung von der GV vom 24. März 2026
Zwei Dutzend Mitglieder und ein paar 
Gäste nahmen an der Generalver-
sammlung und am anschliessenden 
Vortrag über Sonnenfinsternisse teil. 
Alle Traktanden wurden erfreulicher-
weise einstimmig durchgewunken.

von Walter Bersinger

Nur im Bereich der Finanzen wartete der 
Vorstand mit einer etwas unerfreulichen Mit-
teilung auf. Im letzten Sternenboten wurde ein 
Verlust von rund Fr. 3'600 angekündigt. An-
lässlich einer zwischenzeitlichen Sitzung be-
schloss der Vorstand, zusätzliche Kosten für 
das Kuppelprojekt von Fr. 2'000 ins Budget 
aufzunehmen, die zu einem Ausgabenüber-
schuss von Fr. 5'600 führen. Diese voraus-
sichtlichen Mehrkosten betreffen eine Studie 
der Ostschweizer Fachhochschule OST St. 

Gallen. Ein Team von OST-Studenten wird Va-
rianten für eine nachhaltige Sanierung unseres 
Kuppelrollmechanismus’ erarbeiten. Für unse-
ren Verein bedeutet dies freilich ein grösserer 
Brocken im Vergleich zu unserem Eigenkapi-
tal von rund Fr. 12'000. Das gab erwartungsge-
mäss etwas Gesprächsstoff. Allerdings sind es 
zur Hauptsache einmalige Kosten für die Kup-
pel, die Jubiläumsfeierlichkeiten und die Mo-
dernisierung der Vereins-IT und die Webseite, 
die alle unglücklicherweise auf ein und dassel-
be Jahr fallen. Die Ausführungen des Vorstan-
des wurden mit Verständnis aufgenommen und 
führten zu einigen konstruktiven Anregungen 
aus der Mitgliedschaft. Der Verein wird selbst-
verständlich bestrebt sein, die finanzielle Be-
lastung durch Sponsoring und Crowdfunding 
zu mildern. Ermutigende Worte waren auch 
vom anwesenden Gemeinderatsmitglied, Ro-
land Niesper, zu vernehmen. 

Nach einer geselligen Pause mit Bier, Wein 
Tee, Kaffee und Kuchen zeigte der Aktuar Ro-
ger Laube seinen Bildervortrag «Blackout am 
Himmel». In seiner gewohnt lebendigen und 
humorvollen Art spannte Roger den Bogen 
von historischen Sonnenfinsternissen über sei-
ne eindrücklichen Erlebnisse bei der Beobach-
tung der Finsternis 2017 in den USA gemein-
sam mit seiner Familie bis hin zu einem 
Ausblick auf die kommenden Ereignisse in 
den Jahren 2026 und 2027. Sein Vortrag wurde 
mit grossem Applaus verdankt.

Roger Laube mit seinem Bildervortrag: 
«Blackout am Himmel»
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Beat Meier, Walter Bersinger und Michael 
Butti präsentierten den Verein Sternwarte am 
Vernetzungstreffen der Gemeinde Rümlang.
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Auch die Venus zeigt Phasen, ähnlich wie der 
Mond.

Hantelnebel M27. Aufgenommen in unserer 
Sternwarte am 24. August 2016
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Kurz notiert
Schweizerischer Tag der Astronomie: Un-

sere Sonderveranstaltung vom 28. März 2026 
musste leider des schlechten Wetters wegen 
abgesagt werden.

Sommerferien
Während den Schulferien dürfen auch 
Kinder nachtaktiv werden. Die Stern-
warte Rümlang stellt ein lohnendes Ziel 
für einen Abendspaziergang mit der 
ganzen Familie dar.

von Walter Bersinger

Der Mond und die Planeten sind die leichten 
Fernrohrobjekte, die auch für Kinder erlebnis-
reich sind. Schwache, neblige Objekte wie Ga-
laxien, ferne Kugelsternhaufen und Gasnebel, 
können für Kinderaugen ganz schön heraus-
fordernd sein, ja nicht selten auch für Erwach-
sene.

So halten sich die Demonstrator:inn:en ger-
ne an unseren Erdtrabanten, sowie an die Son-
nensystemmitglieder. Der Mond steht an den 
Juli-Mittwochen (15. und 22. und 29.) sehr 
günstig. Die Venus in ihrer Rolle als «Abend-
stern» bleibt uns die ganze Ferienzeit treu. Mit 

Jupiter haben wir nur am 15. Juli eine hauch-
dünne Chance, da er kurz nach Sternwarten-
öffnung ebenfalls im Westen untergeht. Beim 
Saturn ist es genau umgekehrt. Am letzten 
Mittwochabend der Schulferien steigt er sehr 
spät erst über den Osthorizont empor. Alle üb-
rigen Planeten stehen in dieser Zeit am Mor-
genhimmel.

Und schliesslich die Sonnenfinsternis in der 
letzten Ferienwoche! Wer sich dafür kein Feri-
enziel in Spanien ausgewählt hat, kann auch in 
der Sternwarte Rümlang ein Highlight erleben 
(siehe Seite 2).

Willkommensanlass der Gemeinde vom 18. April
Am 18. April organisierte die Gemeinde 
Rümlang das Vernetzungstreffen für 
Neuzugezogene. Diese Veranstaltung 
bot die Gelegenheit, das Vereinsleben 
des Dorfes kennenzulernen. Dabei war 
auch die Sternwarte Rümlang.

von Beat Meier

Der Anlass fand am Nachmittag in der Heu-
elhalle statt. Nach einer Ansprache des Ge-
meindepräsidenten konnten sich die Besucher 
an den Ständen der Vereine informieren. Auch 
der Verein Sternwarte war mit einem Stand an-
wesend. Da der Himmel klar war, platzierten 
wir uns draussen vor der Halle. Unser mobiles 
Teleskop, das auf den Himmel gerichtet war, 
lockte viele Besucher an. Auch solche, die mit 
Astronomie nicht viel am Hut hatten. Einige 
fragten sich, was man denn am helllichten Tag 
beobachten könne. Natürliche die Sonne. Da-
neben präsentierte Michal Butti ein kompak-
tes, modernes Kleinteleskop, das man auch im 

Rucksack auf eine abendliche Wanderung mit-
nehmen kann. Wir hoffen auf Besucher in der 
Sternwarte oder vielleicht den einen oder an-
deren Vereinsbeitritt.

Neugestaltung der 
Webseite
Zum Jubiläumsjahr planen wir eine 
Neugestaltung unseres Webauftrittes. 
Um unsere Mitglieder bei der Gestal-
tung mit einzubeziehen, hatten wir eine 
Umfrage durchgeführt.

von Beat Meier

Mit der November 2025 Ausgabe des Ster-
nenboten führten wir eine Umfrage über unse-
ren Internetauftritt durch. Über die rege Teil-
nahme haben wir uns sehr gefreut. Es sind 
viele wertvolle Kommentare und Anregungen 
eingegangen, für die wir uns bei euch bedan-
ken möchten.

Zu unserem 30. Jubiläum werden wir den 
Webauftritt etwas modernisieren. Inhaltlich 
wird er etwa der bisherigen Seite entsprechen. 
Der Kalender soll vereinfacht werden und 
mehr Informationen zu den Veranstaltungen 
bieten. Auch unsere Publikationen (online 
Sternenboten usw.) sollen übersichtlicher prä-
sentiert werden. Nach und nach werden wir 
weitere Inhalte hinzufügen.

 Bei der Gestaltung versuchen wir, so weit 
als möglich, eure Anregungen mit einfliessen 
zu lassen. 
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Beispiel: Gestaltung der neuen Publikations-
seite mit Sternenboten-Vorschau


